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vi)  inwieweit ein rechtzeitiger Widerrufsdienst angeboten
wird;

e) stellt der Zertifizierungsdiensteanbieter, sofern Dien-
ste nach Buchstabe d Ziffer v angeboten werden, dem Unter-
zeichner ein Mittel zur Verfligung, um eine Benachrichtigung
nach Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe b vorzunehmen und stellt
sicher, sofern Dienste nach Buchstabe d Ziffer vi angeboten
werden, dass ein rechtzeitiger Widerrufsdienst verflgbar it;

f)  setzt der Zertifizierungsdiensteanbieter zur Erbringung
seiner Dienstleistungen verlassliche Systeme, Verfahren und
Mitarbeiter ein.

2. Versaumt es ein Zertifizierungsdiensteanbieter, die
Anforderungen des Absatzes1 zu erfillen, so tragt er die
Rechtsfolgen.

Artikel 10
Verlasslichkeit

Im Sinne des Artikels 9 Absatz 1 Buchstabe f kénnen die
nachstehenden Faktoren herangezogen werden, um festzustel -
len, ob oder inwieweit die von einem Zertifizierungsdienste-
anbieter eingesetzten Systeme, Verfahren und Mitarbeiter ver-
lasdlich sind:

a) Finanzmittel und Humankapital, einschliefdlich Vor-
handensein von Vermégensgegenstanden;

b) Qualitét der Hardware- und Softwaresysteme;

¢) Verfahren zur Bearbeitung von Zertifikaten und Zerti-
fikatsantrdgen sowie Aufbewahrung von Aufzeichnungen;

d) Verfugbarkeit von Informationen fir diein den Zerti-
fikaten genannten Unterzei chner und fir potenzielle vertrauen-
de Drittpersonen;

€e) Regelmaligkeit und Umfang der Priifung durch unab-
hangige Stellen;

f)  Vorhandensein einer Erkl&rung seitensdes Staates, ei-
ner Akkreditierungsstelle oder des Zertifizierungsdiensteanbie-
ters hinsichtlich der Erfullung oder des Gegebenseins dieser
Kriterien oder

g) alesonstigen mai3geblichen Faktoren.

Artikel 11
Verhalten vertrauender Drittpersonen

Vertrauende Drittpersonen tragen die Rechtsfolgen, wenn
Sie es versaumen,

a) angemessene Mal3nahmen zu ergreifen, um die Ver-
lasdlichkeit einer elektronischen Signatur zu Uberprifen oder,

b) falls eine elektronische Signatur durch ein Zertifikat
bestétigt wird, angemessene Mal3nahmen zu ergreifen,

i) umdieGiuiltigkeit, Aussetzung oder den Widerruf des
Zertifikats zu tberprifen und

ii)  um ale bezuglich des Zertifikats bestehenden Ein-
schrénkungen zu achten.

Artikel 12
Anerkennung ausléndischer Zertifikate und elektronischer S-
gnaturen

1. Be der Feststellung, ob oder inwieweit ein Zertifikat
oder eine elektronische Signatur rechtswirksam ist, wird

a) der Ort, an dem das Zertifikat ausgestellt oder die
elektronische Signatur erstellt oder verwendet wird oder

b) der Standort des Geschéftssitzes des Ausstellers oder
des Unterzeichners nicht berilicksichtigt.

2. Einaulferhalb[desErlassstaates] ausgestelltes Zerti-
fikat hat in [dem Erlassstaat] die gleiche Rechtswirkung wie
eininnerhalb [des Erlassstaates] ausgestelltes Zertifikat, wenn
es ein im Wesentlichen gleichwertiges Mal3 an Verlasslichkeit
bietet.

3. Eineauf3erhalb [des Erlassstaates] erstellte oder ver-
wendete elektronische Signatur hat in [dem Erlassstaat] die
gleiche Rechtswirkung wie eine innerhalb [des Erlassstaates]
erstellte oder verwendete elektronische Signatur, wenn sieein
im Wesentlichen gleichwertiges Mal3 an Verlasslichkeit bietet.

4. Bei der Feststellung, ob ein Zertifikat oder eine elek-
tronische Signatur eineim Wesentlichen gleichwertige Verlass-
lichkeit im Sinne der Absétze 2 oder 3 bietet, sind anerkannte
internationale Normen und alle anderen mal3geblichen Faktoren
zu berticksichtigen.

5.  Kommen die Parteien untereinander ungeachtet der
Absétze 2, 3 und 4 Uberein, bestimmte Arten elektronischer Si-
gnaturen oder von Zertifikaten zu verwenden, so gilt diese Ver-
einbarung alsausrei chend fr die Zwecke der grenziiberschrel-
tenden Anerkennung, es sei denn, die Vereinbarung wére nach
dem anwendbaren Recht ungliltig oder unwirksam.

RESOLUTION 56/81

Verabschiedet auf der 85. Plenarsitzung am 12. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/588 und Corr.1, Ziffer 15)2L,

Ubereinkommen der Vereinten Nationen iber die
Abtretung von Forderungen im internationalen
Handel

56/81.

Die Generalversammlung,

unter Hinwels auf ihre Resolution 2205 (XXI) vom
17. Dezember 1966, mit der sie die Kommission der Vereinten
Nationen fUr international es Handel srecht geschaffen hat, mit

2 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Vorsitzenden des A usschusses vorgelegt.
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dem Auftrag, die fortschreitende Harmonisierung und Verein-
heitlichung des internationalen Handel srechts zu férdern und
dabei die Interessen aller V6lker, inshesondere derjenigen der
Entwicklungsdnder, an der umfassenden Ausweitung desinter-
nationalen Handels zu berticksichtigen,

in der Erwagung, dass Probleme, diedurch Ungewissheiten
hinsichtlich des Inhalts der fur die Abtretung von Forderungen
geltenden Vorschriften und der anwendbaren Rechtsordnung
entstehen, ein Hindernisfur deninternationalen Handel darstel-
len,

davon Uiberzeugt, dass die Verabschiedung eines Uberein-
kommens Uber die Abtretung von Forderungen im interna-
tionalen Handel die Transparenz erhdhen, zur Uberwindung der
durch die Ungewissheiten auf diesem Gebiet verursachten
Probleme beitragen und die Verfiigbarkeit von Kapital und
Darlehen zu guinstigeren Bedingungen fordern und gleichzeitig
die hinsichtlich der Abtretung bestehenden Gepflogenheiten
schiitzen, die Entwicklung neuer Gepflogenheiten erleichtern
sowi e einen angemessenen Schutz der | nteressen der Schuldner
bei der Abtretung von Forderungen gewdhrleisten wird,

unter Hinweis darauf, dass die Kommission auf ihrer
achtundzwanzigsten Tagung im Jahr 1995 beschloss, einheit-
liche Rechtsvorschriften Uber die Abtretung im Bereich der
Forderungsfinanzierung auszuarbeiten, und die Arbeitsgruppe
flr international e Vertragspraktiken mit der Ausarbeitung eines
Entwurfs betraute®,

feststellend, dass die Arbeitsgruppe fir internationale Ver-
tragspraktiken von 1995 bis 2000 neun Tagungen der Ausar-
beitung des Entwurfs eines Ubereinkommens (iber die Abtre-
tung von Forderungen im internationalen Handel widmete und
dass die Kommission den Entwurf des Ubereinkommens auf
ihrer dreiunddrei Rigsten Tagung im Jahr 2000% sowie auf ihrer
vierunddreiRigsten Tagung im Jahr 2001%* priifte,

sich dessen bewusst, dass ale Staaten und interessierten
internationalen Organisationen eingeladen wurden, an alen
Tagungen der Arbeitsgruppe sowie an der dreiunddreiRigsten
und vierunddrei Bigsten Tagung der Kommission entweder als
Mitglieder oder als Beobachter an der Ausarbeitung des Ent-
wurfs des Ubereinkommens mitzuwirken, und uneingeschrankt
Gelegenheit erhielten, dasWort zu ergreifen und Vorschlage zu
unterbreiten,

mit Befriedigung feststellend, dass der Wortlaut des Ent-
wurfs des Ubereinkommens einmal vor der dreiunddreiRigsten
Tagung der Kommission und ein weiteres Mal in seiner tber-
arbeiteten Fassung vor der vierunddreiBigsten Tagung der
Kommission an alle Regierungen und international en Organi-
sationen, die eingel aden waren, den Tagungen der Kommission

% giehe Offizielles Protokoll der Generalversammiung, Fiinfzigste Tagung,
Beilage 17 (A/50/17), Ziffer 381.

% Ebd., Funfundfiinfzigste Tagung, Beilage 17, (A/55/17), Kap. I1I.

2 Epd., Sechsundfiinfzigste Tagung, Beilage 17 und Korrigendum (A/56/17
und Corr.3), Kap. IIl.

und der Arbeitsgruppe a's Beobachter beizuwohnen, zur Stel-
lungnahme verteilt wurde und dass die eingegangenen Stellung-
nahmen der Kommission auf ihrer dreiunddreiRigsten® und
vierunddreiRigsten”® Tagung vorlagen,

mit Befriedigung Kenntnis nehmend von dem von der
Kommission auf ihrer vierunddreiBigsten Tagung gefassten
Beschluss, der General versammlung den Ubereinkommensent-
wurf zur Behandlung vorzulegen?’,

Kenntnis nehmend von dem von der Kommission verab-
schiedeten Entwurf des Ubereinkommens®,

1. dankt der Kommission der Vereinten Nationen fur
international es Handel srecht flir die Ausarbeitung des Entwurfs
des Ubereinkommens iiber die Abtretung von Forderungenim
internationalen Handel %,

2. verabschiedet dasin der Anlage zu dieser Resolution
enthaltene Ubereinkommen der Vereinten Nationen tber die
Abtretung von Forderungen im international en Handel und legt
es zur Unterzei chnung beziehungswei se zum Beitritt auf;

3. fordert ale Regierungen auf, zu erwagen, Vertrags-
partei des Ubereinkommens zu werden.

Anlage

Ubereinkommen der Vereinten Nationen tiber die Abtre-
tung von Forderungen im internationalen Handel

Praambel

Die \ertragsstaaten,

in Bekraftigung ihrer Uberzeugung, dass der auf der
Grundlage der Gleichberechtigung und des gegenseitigen
Nutzens beruhende internationale Handel ein wichtiges Ele-
ment zur Férderung freundschaftlicher Beziehungen zwischen
den Staaten it,

in der Erwagung, dass die Probleme, die durch Ungewiss-
heiten hinsichtlich des Inhalts und der Wahl der auf die Ab-
tretung von Forderungen anwendbaren Rechtsordnung ent-
stehen, ein Hindernisfir den internationalen Handel darstellen,

in demWunsch, Grundsétze und Vorschriften betreffend die
Abtretung von Forderungen festzulegen, die Gewissheit und
Transparenz schaffen, die Modernisierung des fir die Abtre-
tung von Forderungen geltenden Rechts férdern und gleich-
zeitig bestehende Gepflogenheiten im Bereich der Abtretung
von Forderungen schiitzen und die Entwicklung neuer Gepflo-
genheiten erleichtern,

% Sighe A/CN.9/472 und Add.1-5.

% Siehe A/CN.9/490 und Add.1-5.

# Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Sechsundfiinfzigste Ta-
gung, Beilage 17 und Korrigendum (A/56/17 und Corr.3), Ziffer 200.

% Ebd., Anhang 1.
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sowie in dem Wunsch, einen angemessenen Schutz der
Interessen von Schuldnern bei der Abtretung von Forderungen
zu gewdhrleisten,

in der Erwagung, dass die Annahme einheitlicher Rechts-
vorschriften fir die Abtretung von Forderungen die Verfig-
barkeit von Kapital und Darlehen zu giinstigeren Bedingungen
fordern und somit die Entwicklung desinternationalen Handels
erleichtern wirde,

sind wie folgt Ubereingekommen:

K apitédl |
Anwendungsbereich

Artikel 1
Anwendungsbereich

1.  Dieses Ubereinkommen findet Anwendung

a) auf die Abtretung von internationalen Forderungen
und auf dieinternationale Abtretung von Forderungenim Sinne
dieses Kapitels, wenn sich der Zedent im Zeitpunkt des Ab-
schlusses des Abtretungsvertrags in einem Vertragsstaat be-
findet, und

b) auf nachfolgende Abtretungen, sofern eine vorange-
gangene Abtretung von diesem Ubereinkommen erfasst wird.

2. Erfullen nachfolgende Abtretungen die in Absatz 1
Buchstabe agenannten Kriterien, so findet dieses Ubereinkom-
men auf sie selbst dann Anwendung, wenn es auf einevorange-
gangene Abtretung derselben Forderung nicht Anwendung
fand.

3. Dieses Ubereinkommen berihrt die Rechte und
Pflichten des Schuldners nur dann, wenn sich der Schuldner bei
Abschluss des Ursprungsvertragsin einem Vertragsstaat befin-
det oder wenn dasfiir den Ursprungsvertrag mal3gebende Recht
das Recht eines Vertragsstaats ist.

4. Kapitel V findet unabhéngig von den Absétzen 1 bis3
auf Abtretungen von internationalen Forderungen und auf
internationale Abtretungen von Forderungen im Sinne jenes
Kapitels Anwendung. Gibt ein Staat jedoch eine Erklérung
nach Artikel 39 ab, so findet Kapitel V keine Anwendung.

5. Die Anlage dieses Ubereinkommens ist wie in Arti-
kel 42 vorgesehen anzuwenden.

Artikel 2
Abtretung von Forderungen

Im Sinne dieses Ubereinkommens

a) bedeutet "Abtretung” dievon einer Person (" Zedent")
auf eine andere Person ("' Zessionar") durch Vereinbarung erfol -
gende Ubertragung der Gesamtheit oder eines Teilesoder eines
ungeteilten Anteils des vertraglichen Anspruchs des Zedenten
auf Zahlung eines Geldbetrags (" Forderung") durch einen Drit-
ten (" Schuldner"). Die Bestellung von Rechten an Forderungen

als Sicherheit fir Schulden oder sonstige Verbindlichkeiten gilt
als Ubertragung;

b) istimFall einer Abtretung durch den urspriinglichen
oder einen sonstigen Zessionar (" nachfolgende Abtretung') die
Person, die diese Abtretung vornimmt, der Zedent und die
Person, an die die Forderung abgetreten wird, der Zessionar.

Artikel 3
Internationalitat

Eine Forderung ist international, wenn sich Zedent und
Schuldner im Zeitpunkt des Abschlusses des Ursprungsvertrags
in verschiedenen Staaten befinden. Eine Abtretung ist interna-
tional, wenn sich Zedent und Zessionar im Zeitpunkt des Ab-
schlusses des Abtretungsvertragsin verschiedenen Staaten be-
finden.

Artikel 4
Ausschlisse und sonstige Beschrénkungen

1.  Dieses Ubereinkommen findet keine Anwendung auf
Abtretungen

a) an eine Einzelperson fir deren personliche Zwecke
oder fir Zwecke der Familie oder des Haushalts;

b) im Rahmen des Verkaufs, des Eigentimerwechsels
oder der Anderung der Rechtsstellung des Unternehmens, dem
die abgetretenen Forderungen entstammen.

2. Dieses Ubereinkommen findet keine Anwendung auf
die Abtretung von Forderungen

a)  aus Geschéften auf regulierten Borsenmarkten;

b) ausFinanzvertrégen, die Aufrechnungsvereinbarungen
unterliegen, mit Ausnahme einer Forderung, die bei Liquida-
tion aller offenen Geschéfte geschuldet wird,;

¢) aus Devisengeschéften;

d) im Rahmen von Interbank-Zahlungssystemen, Inter-
bank-Zahlungsvereinbarungen oder Abwicklungs- und Zah-
lungsausglei chssystemen fir Wertpapi ere oder sonstige Finanz-
anlagen oder -instrumente;

e) aus der Ubertragung von Sicherungsrechten an
beziehungswei se dem Verkauf, dem Verleih, dem Halten oder
einer Vereinbarung zum Rickkauf von durch eine Mittels-
person gehaltenen Wertpapieren oder sonstigen Finanzanlagen
oder -instrumenten;

f)  ausBankeinlagen;

g) aus einem Akkreditiv oder einer unabhangigen Ga-
rantie.

3. Die Rechte und Pflichten einer Person nach dem fiir
handelbare Wertpapiere mal3gebenden Recht bleiben von
diesem Ubereinkommen unberiihrt.
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4. Die Rechte und Pflichten des Zedenten und des
Schuldners auf Grund besonderer Gesetze zum Schutz der
Parteien von Geschéften, die fir personliche Zwecke oder fir
Zwecke der Familie oder des Haushalts getétigt werden,
bleiben von diesem Ubereinkommen unbertihrt.

5.  Dieses Ubereinkommen

a) berthrt nicht die Anwendung des Rechts eines Staates,
in dem eine Immobilie belegen ist,

i)  auf eindingliches Recht an dieser Immobilie, soweit
nach dem Recht dieses Staates die Abtretung einer
Forderung ein solches Recht verleiht, oder

ii) auf den Vorrang eines Rechts an einer Forderung,
soweit nach dem Recht dieses Staates ein dingliches
Recht an der Immobilie ein solches Recht verleiht,
oder

b) macht den Erwerb eines dinglichen Rechts an einer
Immobilie nicht rechtméafig, wenn dieser nach dem Recht des
Staates, in dem die Immobilie belegen ist, nicht gestattet ist.

Kapitel 11
Allgemeine Bestimmungen

Artikel 5
Begriffshestimmungen und Auslegungsregeln

Fir die Zwecke dieses Ubereinkommens

a) bedeutet "Ursprungsvertrag" den Vertrag zwischen
dem Zedenten und dem Schuldner, aus dem die abgetretene
Forderung entsteht;

b) bedeutet "bestehende Forderung" eine Forderung, die
bei oder vor dem Abschluss des Abtretungsvertrags entsteht,
und "kiinftige Forderung" eine Forderung, die nach Abschluss
des Abtretungsvertrags entsteht;

c) bedeutet "Schriftstiick" jede Form der Information,
die in der Weise verflgbar ist, dass sie fur eine spétere Be-
zugnahme verwendet werden kann. st nach diesem Uberein-
kommen die Unterzeichnung eines Schriftstiicks erforderlich,
so ist dieses Erfordernis erfiillt, wenn das Schriftstiick auf eine
allgemein anerkannte Wei se oder mittelseines Verfahrens, dem
die Person, deren Unterschrift erforderlichist, zugestimmt hat,
diese Person identifiziert und ihre Billigung der in dem
Schriftstlick enthaltenen Information anzeigt;

d) bedeutet "Abtretungsanzeige" eine schriftliche Mittei-
lung, welche die abgetretene Forderung und den Zessionar
hinreichend bezeichnet;

€) bedeutet "Insolvenzverwalter" eine Person oder Stelle,
einschlieflich einer vorléufig ernannten, die in einem Insol-
venzverfahren befugt ist, die Reorganisation oder Liquidation
desVermogens oder der Geschéfte des Zedenten zu verwalten;

f)  bedeutet"Insolvenzverfahren" ein gemeinschaftliches
Gerichts- oder Verwaltungsverfahren, einschliefilich einesvor-

laufigen Verfahrens, bel dem das Vermdgen und die Geschéfte
des Zedenten zum Zweck der Reorgani sation oder Liquidation
der Nachprifung oder Aufsicht eines Gerichts oder einer
anderen zusténdigen Stelle unterliegen;

0) bedeutet "Vorrang" dasvorrangige Recht einer Person
gegenuber dem Recht einer anderen Person und schlief3,
soweit fur diesen Zweck erheblich, die Entscheidung dartiber
ein, ob es sich bei eéinem Recht um ein personliches oder ein
dingliches Recht handelt, ob es ein Sicherungsrecht fir Schul-
den oder sonstige Verbindlichkeiten ist und ob etwaige Erfor-
dernisse fir die Geltendmachung dieses Rechts gegentiber
einem konkurrierenden Anspruchsteller erfllt wurden;

h)  befindet sich eine Personin dem Staat, indemsieihre
Niederlassung hat. Hat der Zedent oder der Zessionar in mehr
als einem Staat eine Niederlassung, so ist die Niederlassung
mal3gebend, an der die zentrale Verwaltung des Zedenten oder
des Zessionars ausgeiibt wird. Hat der Schuldner eine Nie-
derlassung in mehr as einem Staat, so ist die Niederlassung
mal3gebend, die die engste Beziehung zu dem Ursprungsvertrag
hat. Falls eine Person keine Niederlassung hat, ist ihr gewdhn-
licher Aufenthalt maf3gebend;

i) bedeutet "Recht" das in einem Staat geltende Recht
unter Ausschluss der Regeln des internationalen Privatrechts;

j)  bedeutet "Erl6s’ jede in Bezug auf eine abgetretene
Forderung erhaltene Gegenleistung, gleichviel ob alsvollstan-
dige oder teilweise Zahlung oder sonstige Befriedigung. Der
Begriff schlief3t alle Gegenleistungen ein, diein Bezug auf den
Erl6serhalten werden. Zuriickgegebene Giter sind nicht einge-
schlossen;

k)  bedeutet "Finanzvertrag" jedes Kassa-, Termin-, Op-
tions- oder Swapgeschéft mit Zinssétzen, Rohstoffen, Wahrun-
gen, Aktien, Anleihen, Indizes oder anderen Finanzinstrumen-
ten, jedes Wertpapierpensions- oder Wertpapierleihgeschéaft
und jedes andere einem dieser Geschéfte dhnliche Geschéft,
das auf den Finanzmérkten getétigt wird, sowie jede Verbin-
dung der genannten Geschéfte;

[)  bedeutet " Aufrechnungsvereinbarung” eine Vereinba
rung zwischen zwei oder mehr Parteien, die eine oder mehrere
der folgenden Vorgehensweisen vorsieht:

i)  dieNettoverrechnung vonin derselben Wahrung und
an demselben Datum féligen Zahlungen durch
Schuldumwandlung oder auf andere Weise;

ii)  imFall der Zahlungsunfahigkeit oder einer sonstigen
Nichterflllung seitens einer Partei, die Liquidation
aller offenen Geschéfte zum Wiederbeschaffungswert
oder Marktwert, die Umrechnung dieser Betrége in
eine einzige Wahrung und ihre Aufrechnung zu einer
einzigen Zahlung von einer Partel an die andere oder

iii)  die Aufrechnung von nach Buchstabe | Ziffer ii be-
rechneten Betrégen nach zwei oder mehr Aufrech-
nungsvereinbarungen;
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m) bedeutet "konkurrierender Anspruchsteller”

i) einen anderen Zessionar derselben Forderung von
demselben Zedenten, einschliefdlich einer Person, die
auf Grund ihres Rechts an anderem Eigentum des
Zedenten von Gesetzeswegen einen Anspruch an der
abgetretenen Forderung geltend macht, selbst wenn
die Forderung keineinternational e Forderung und die
Abtretung an diesen Zessionar keine internationale
Abtretung ist;

ii) einen Glaubiger des Zedenten oder

iii)  den Insolvenzverwalter.

Artikel 6
Parteiautonomie

Vorbehaltlich des Artikels 19 kdnnen der Zedent, der Zes-
sionar und der Schuldner durch Vereinbarung von den Bestim-
mungen dieses Ubereinkommens (iber ihre jeweiligen Rechte
und Pflichten abweichen oder diese &ndern. Die Rechte von
Personen, die nicht Partei der Vereinbarung sind, bleiben davon
unberuhrt.

Artikel 7
Auslegungsgrundsétze

1. Bei der Auslegung dieses Ubereinkommenssind sein
Zweck und Ziel, wie in der Préambel dargelegt, sein interna-
tionaler Charakter und die Notwendigkeit zu berticksichtigen,
seine einheitliche Anwendung und die Wahrung des guten
Glaubens im internationalen Handel zu férdern.

2. Fragen, diein diesem Ubereinkommen geregelte Ge-
genstande betreffen, aber in diesem Ubereinkommen nicht aus-
dricklich entschieden werden, sind nach den allgemeinen
Grundsitzen, die diesem Ubereinkommen zugrunde liegen,
oder mangels solcher Grundsétze nach dem Recht zu ent-
scheiden, das nach den Regeln desinternationalen Privatrechts
anzuwenden ist.

Kapitel 111
Wirkungen der Abtretung

Artikel 8
Wirksamkeit der Abtretung

1. Eine Abtretung zwischen dem Zedenten und dem
Zessionar oder gegenuber dem Schuldner oder gegeniiber
einem konkurrierenden Anspruchsteller ist nicht deshalb un-
wirksam und dem Recht eines Zessionars kann nicht deshalb
der Vorrang verweigert werden, weil es sich um die Abtretung
von mehr alseiner Forderung, von kiinftigen Forderungen oder
von Teilen von Forderungen oder von ungeteilten Rechten an
Forderungen handelt, sofern die Forderungen wie folgt be-
schrieben sind:

a) einzeln as Forderungen, auf die sich die Abtretung
bezieht oder

b) auf jede andere Weise, sofern sie im Zeitpunkt der
Abtretung oder, im Fall kiinftiger Forderungen, bei Abschluss

des Ursprungsvertrags a's Forderungen bestimmbar sind, auf
die sich die Abtretung bezieht.

2. Sofernnichtsanderesvereinbart i<, ist eine Abtretung
einer oder mehrerer kiinftiger Forderungen wirksam, ohnedass
es fir jede einzelne Forderung einer erneuten Ubertragungs-
handlung bedarf.

3. MitAusnahmederinAbsatz 1, in Artikel 9undinAr-
tikel 10 Absétze 2 und 3 vorgesehenen Félle bleiben gesetz-
liche Beschrankungen von Abtretungen von diesem Uber-
einkommen unberthrt.

Artikel 9
Vertragliche Beschrankungen von Abtretungen

1. DieAbtretung einer Forderungist auch dannwirksam,
wenn zwischen dem urspriinglichen oder einem nachfolgenden
Zedenten und dem Schuldner oder einem nachfolgenden Zes-
sionar eine Vereinbarung besteht, die das Recht des Zedenten,
seine Forderungen abzutreten, inirgendei ner Wei se beschrankt.

2.  Dieser Artikel beriihrt nicht die Verpflichtungen oder
die Haftung des Zedenten wegen der Verletzung einer solchen
Vereinbarung, doch kann die andere Partei der Vereinbarung
den Ursprungsvertrag oder den Abtretungsvertrag nicht allein
auf Grund dieser Verletzung aufheben. Eine Person, die nicht
Partel einer solchen Vereinbarung ist, ist nicht allein deshalb
haftbar, weil sie von der Vereinbarung Kenntnis hatte.

3. Dieser Artikel findet nur auf die Abtretung von For-
derungen Anwendung,

a) dieauseinem Ursprungsvertrag entstehen, bei demes
sich um einen Vertrag Uber die Lieferung oder die Vermietung
beweglicher Sachen oder die Erbringung von Dienstleistungen,
mit Ausnahme von Finanzdienstleistungen, einen Bauvertrag
oder einen Vertrag Uber den Verkauf oder die Vermietung von
Immobilien handelt;

b) die aus einem Ursprungsvertrag tber den Kauf, die
Vermietung oder die Lizenzierung gewerblichen oder sonstigen
geistigen Eigentums oder rechtlich geschtitzter Informationen
entstehen;

c) dieeine Zahlungsverpflichtung aus einem Kreditkar-
tengeschaft darstellen oder

d) die dem Zedenten nach der Nettoverrechnung von
Zahlungen auf Grund einer zwischen mehr als zwei Parteien
geschlossenen Aufrechnungsvereinbarung geschul det werden.

Artikel 10
Ubertragung von Sicherungsrechten

1.  Einpersonlichesoder dingliches Sicherungsrecht zur
Gewahrleistung der Zahlung der abgetretenen Forderung geht
ohne eine erneute Ubertragungshandlung auf den Zessionar
Uber. 1st ein solches Sicherungsrecht nach dem dafiir mal3ge-
benden Recht nur durch eine erneute Ubertragungshandlung
Ubertragbar, so ist der Zedent verpflichtet, dieses Recht sowie
jeden Erl6s auf den Zessionar zu Ubertragen.
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2. EinSicherungsrecht zur Gewéhrleistung der Zahlung
der abgetretenen Forderung wird auch dann nach Absatz 1
Ubertragen, wenn zwischen dem Zedenten und dem Schul dner
oder einer anderen Person, die dieses Recht gewéahrt, eine Ver-
einbarung besteht, die das Recht des Zedenten, die Forderung
oder dasfiir die abgetretene Forderung bestehende Sicherungs-
recht abzutreten, in irgendeiner Weise beschrankt.

3.  Dieser Artikel beriihrt nicht die Verpflichtungen oder
die Haftung des Zedenten wegen der Verletzung einer Verein-
barung nach Absatz 2, doch kann die andere Partei der Verein-
barung den Ursprungsvertrag oder den Abtretungsvertrag nicht
allein auf Grund dieser Verletzung aufheben. Eine Person, die
nicht Partel einer solchen Vereinbarung ist, ist nicht alein
deshalb haftbar, weil sie von der Vereinbarung Kenntnis hatte.

4. DieAbsétze 2 und 3 finden nur auf die Abtretung von
Forderungen Anwendung,

a) dieauseinem Ursprungsvertrag entstehen, bei demes
sich um einen Vertrag tiber die Lieferung oder die Vermietung
beweglicher Sachen oder die Erbringung von Dienstleistungen,
mit Ausnahme von Finanzdienstleistungen, einen Bauvertrag
oder einen Vertrag Uber den Verkauf oder die Vermietung von
Immobilien handelt;

b) die aus einem Ursprungsvertrag tiber den Kauf, die
Vermietung oder die Lizenzierung gewerblichen oder sonstigen
geistigen Eigentums oder rechtlich geschtitzter Informationen
entstehen;

¢) dieeine Zahlungsverpflichtung aus einem Kreditkar-
tengeschéft darstellen oder

d) diedem Zedentenbei der Nettoverrechnungvon Zah-
lungen auf Grund einer zwischen mehr als zwel Parteien ge-
schlossenen Aufrechnungsvereinbarung geschuldet werden.

5. Die Ubertragung eines dinglichen Besitzrechts nach
Absatz 1 berthrt nicht die Verpflichtungen des Zedenten
gegenuber dem Schuldner oder gegeniiber der das dingliche
Recht an der Ubertragenen Sache gewdhrenden Person nach
dem fir dieses dingliche Recht mal3gebenden Recht.

6. Absatz 1 berthrt nicht die nach anderen Rechts-
normen al s diesem Ubereinkommen bestehenden Erfordernisse
beziiglich der Form oder der Registrierung der Ubertragung
von Sicherungsrechten, welche die Zahlung der abgetretenen
Forderung gewahrleisten.

Kapitel IV
Rechte, Pflichten und Einwendungen

Abschnitt |
Zedent und Zessionar

Artikel 11
Rechte und Pflichten des Zedenten und des Zessionars

1. Diegegenseitigen Rechte und Pflichten des Zedenten
und des Zessionars aus der zwischen ihnen bestehenden Ver-
einbarung bestimmen sich nach den darin festgel egten Bedin-

gungen, einschliefdlich der in der Vereinbarung genannten Vor-
schriften oder allgemeinen Bedingungen.

2. Der Zedent und der Zessionar sind an die Gebrauche,
mit denen sie sich einverstanden erklart haben, und, sofern
nichts anderes vereinbart ist, an die Gepflogenheiten gebunden,
die zwischen ihnen entstanden sind.

3. Haben Zedent und Zessionar nichts anderes verein-
bart, sowird bei einer internationalen Abtretung angenommen,
dasssie sich bel der Abtretung stillschweigend auf Gebrauche
bezogen haben, dieim internationalen Handel den Parteienvon
Abtretungen der betreffenden Art oder von Abtretungen der
betreffenden K ategorie von Forderungen weithin bekannt sind
und von ihnen regel mafdig beachtet werden.

Artikel 12
Zusicherungen des Zedenten

1.  Soweit Zedent und Zessionar nichtsanderesvereinbart
haben, sichert der Zedent im Zeitpunkt des Abschlusses des
Abtretungsvertrags zu,

a) dass der Zedent berechtigt ist, die Forderung abzu-
treten;

b) dass der Zedent die Forderung nicht zuvor an einen
anderen Zessionar abgetreten hat und

c) dass der Schuldner keine Einwendungen oder Auf-
rechnungsrechte hat oder haben wird.

2. Soweit Zedent und Zessionar nichtsanderesvereinbart
haben, sichert der Zedent nicht zu, dass der Schuldner zah-
lungsfahig ist oder sein wird.

Artikel 13
Recht zur Abtretungsanzeige an den Schuldner

1.  Soweit Zedent und Zessionar nichtsanderesvereinbart
haben, kdnnen entweder der Zedent oder der Zessionar oder
beide die Abtretungsanzeige und eine Zahlungsaufforderung an
den Schuldner senden; nach Absendung der Abtretungsanzeige
darf jedoch nur der Zessionar eine solche Aufforderung senden.

2. Eine unter Verletzung einer Vereinbarung nach Ab-
satz 1 gesandte Abtretungsanzeige oder Zahlungsaufforderung
ist wegen dieser Verletzung nicht fir die Zwecke des Arti-
kels 17 unwirksam. Dieser Artikel berlihrt jedoch nicht die
Verpflichtungen oder die Haftung der die Vereinbarung ver-
letzenden Partei in Bezug auf die durch die Verletzung entste-
henden Schéden.

Artikel 14
Recht auf Zahlung

1.  Soweit Zedent und Zessionar nichtsanderesvereinbart
haben und unabhéngig davon, ob die Abtretungsanzeige tiber-
sandt wurde, gilt im Verh@ltnis zwischen ihnen Folgendes:
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a) Wird in Bezug auf die abgetretene Forderung eine
Zahlung an den Zessionar geleistet, so ist der Zessionar be-
rechtigt, den Erlds sowie die Giiter, diein Bezug auf die abge-
tretene Forderung zuriickgegeben wurden, zuriickzubehalten;

b) wird in Bezug auf die abgetretene Forderung eine
Zahlung an den Zedenten geleistet, so hat der Zessionar An-
spruch auf die Zahlung des Erldses sowie auf die Glter, die
dem Zedenten in Bezug auf die abgetretene Forderung zurlick-
gegeben wurden;

¢) wird in Bezug auf die abgetretene Forderung eine
Zahlung an eine andere Person geleistet, vor welcher der
Zessionar Vorrang hat, so hat der Zessionar Anspruch auf die
Zahlung des Erléses sowie auf die Giiter, die dieser anderen
Personin Bezug auf die abgetretene Forderung zuriickgegeben
wurden.

2. Der Zessionar darf nichts zurtickbehalten, was den
Wert seines Rechtes an der Forderung tibersteigt.

Abschnitt 11
Schuldner

Artikel 15
Grundsatz des Schuldner schutzes

1. Sofern in diesem Ubereinkommen nichts anderes
vorgesehenist, beriihrt eine Abtretung ohnevorherige Zustim-
mung des Schuldners nicht dessen Rechte und Pflichten, ein-
schliefdlich der im Ursprungsvertrag enthaltenen Zahlungsbe-
dingungen.

2. Ineiner Zahlungsaufforderung kénnen die Person, die
Adresse oder das Konto, an die der Schuldner die Zahlung zu
leisten hat, gedndert werden, nicht jedoch

a) dieimUrsprungsvertrag festgelegte Wahrung, in der
die Zahlung zu erfolgen hat, oder

b)  derimUrsprungsvertrag festgelegte Staat, indemdie
Zahlung zu leisten ist, es sei denn, er wird durch den Staat
ersetzt, in dem sich der Schuldner befindet.

Artikel 16
Abtretungsanzeige an den Schuldner

1. Die Abtretungsanzeige oder eine Zahlungsaufforde-
rung ist wirksam, wenn sie dem Schuldner zugeht, sofernsiein
einer Sprache erfolgt, von der verniinftigerwei se erwartet wer-
den kann, dass sie den Schuldner Uber ihren Inhalt in Kenntnis
setzt. Es genuigt, wenn die Abtretungsanzeige oder eine Zah-
lungsaufforderung in der Sprache des Ursprungsvertrags abge-
fasst ist.

2. Die Abtretungsanzeige oder eine Zahlungsaufforde-
rung kann sich auf Forderungen beziehen, die nach der Anzeige
entstehen.

3. DieAnzeige einer nachfolgenden Abtretung stellt eine
Anzeige aller vorangegangenen Abtretungen dar.

Artikel 17
Befreiende Leistung durch den Schuldner

1.  Solange dem Schuldner die Abtretungsanzeige nicht
zugegangenist, ist er berechtigt, durch Zahlung nach Mal3gabe
des Ursprungsvertrags befreiend zu leisten.

2. Nachdem dem Schuldner die Abtretungsanzeige zuge-
gangenist, kann er vorbehaltlich der Absétze 3 bis8 nur durch
Zahlung an den Zessionar befreiend leisten oder, sofern er in
der Abtretungsanzeige oder danach vom Zessionar in einem
dem Schuldner zugegangenen Schriftstiick anderweitig ange-
wiesen wird, nach Mal3gabe dieser Anweisungen.

3. Geht dem Schuldner mehr alseine Zahlungsaufforde-
rung zu, die sich auf eine einzige Abtretung derselben Forde-
rung durch denselben Zedenten bezieht, so kann der Schuldner
befreiend leisten, indem er eine Zahlung nach Mal3gabe der
letzten Zahlungsaufforderung leistet, dieihm vor der Zahlung
von dem Zessionar zugegangen ist.

4.  Gehendem Schuldner Abtretungsanzeigen zu, diesich
auf mehr als eine Abtretung dersel ben Forderung durch densel-
ben Zedenten beziehen, so kann der Schuldner durch Zahlung
nach Mal3gabe der ihm zuerst zugegangenen Anzeige befreiend
leisten.

5.  Geht dem Schuldner eine Anzeige der Abtretung einer
oder mehrerer nachfolgenden Abtretungen zu, so kann der
Schuldner durch Zahlung nach Mal3gabe der Anzeige der
letzten nachfolgenden Abtretung befreiend leisten.

6.  Geht dem Schuldner eine Anzeige der Abtretung eines
Teileseiner oder mehrerer Forderungen oder einesungeteilten
Anspruchs darauf zu, so kann der Schuldner durch Zahlung
nach Mal3gabe der Anzeige oder nach diesem Artikel befreiend
leisten, als sei ihm die Anzeige nicht zugegangen. Leistet der
Schuldner nach Mal’gabe der Anzeige eine Zahlung, so kanner
nur in Bezug auf den bezahlten Teil oder den bezahlten
ungeteilten Anspruch befreiend leisten.

7.  Geht dem Schuldner eine Abtretungsanzeigevon dem
Zessionar zu, so ist der Schuldner berechtigt, von diesem
innerhalb eines angemessenen Zeitraums einen hinreichenden
Nachweis dafir zu verlangen, dass die Abtretung von dem
urspringlichen Zedenten an den urspriinglichen Zessionar so-
wie jede etwaige zwischenzeitliche Abtretung erfolgt ist;
kommt der Zessionar diesem Verlangen nicht nach, so kann der
Schuldner nach diesem Artikel eine Zahlung leisten, alssei ihm
die Anzeige von dem Zessionar nicht zugegangen. Als hin-
reichender Nachweis einer Abtretung gilt unter anderem jedes
von dem Zedenten ausgestellte Schriftstiick, das besagt, dass
die Abtretung stattgefunden hat.

8.  Sonstige Griinde, ausdenen der Schuldner durch Zah-
lung an die empfangsberechtigte Person, ein zustdndiges Ge-
richt oder eine andere zusténdige Stelle oder eine 6ffentliche
Hinterlegungsstelle befreiend lei sten kann, bleiben von diesem
Artikel unberihrt.
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Artikel 18
Einwendungen und Aufrechnungsrechte des Schuldners

1.  Fordert der Zessionar den Schuldner zur Zahlung der
abgetretenen Forderung auf, so kann der Schuldner dem
Zessionar ale Einwendungen und Aufrechnungsrechte ent-
gegenhalten, die sich aus dem Ursprungsvertrag oder jedem
anderen Vertrag, der Teil desselben Geschéftswar, ergeben und
die der Schuldner geltend machen kénnte, wenn die Abtretung
nicht vorgenommen worden wére und die Zahlungsaufforde-
rung durch den Zedenten erfolgt wére.

2. Der Schuldner kann dem Zessionar jedes sonstige
Aufrechnungsrecht entgegenhalten, sofern esdem Schuldner zu
dem Zeitpunkt zustand, zu dem ihm die Abtretungsanzeige
zuging.

3. Unbeschadet der Absétze 1 und 2 kann der Schuldner
die Einwendungen und Aufrechnungsrechte, die er nach Arti-
kel 9 oder 10im Fall der Verletzung einer Vereinbarung, durch
die das Recht des Zedenten, die Abtretung vorzunehmen, in
irgendeiner Weise beschrankt wird, dem Zedenten entgegen-
halten kann, nicht gegen den Zessionar geltend machen.

Artikel 19
Vereinbarung, keine Einwendungen oder Aufrechnungsrechte
geltend zu machen

1.  Der Schuldner kann mit dem Zedenten in einem vom
Schuldner unterzeichneten Schriftstiick vereinbaren, dem Zes-
sionar keine Einwendungen oder Aufrechnungsrechte entge-
genzuhalten, die er nach Artikel 18 geltend machen kénnte.
Eine solche Vereinbarung hindert den Schuldner daran, diese
Einwendungen und Aufrechnungsrechte gegen den Zessionar
geltend zu machen.

2. Der Schuldner kann nicht auf Einwendungen ver-
zichten,

a) die aus betrugerischen Handlungen des Zessionars
entstehen oder

b) dieauf der Geschaftsunfahigkeit des Schuldners be-
ruhen.

3.  Eine solche Vereinbarung kann nur durch eine Ver-
einbarung geéndert werden, diein einem vom Schuldner unter-
zeichneten Schriftstiick enthalten ist. Die Wirkung einer sol-
chen Anderung gegeniiber dem Zessionar bestimmt sich nach
Artikel 20 Absatz 2.

Artikel 20
Anderung des Ursprungsvertrags

1.  Einevor Anzeigeder Abtretung zwischen dem Zeden-
ten und dem Schuldner geschl ossene Vereinbarung, welchedie
Rechte des Zessionars beriihrt, ist dem Zessionar gegeniiber
wirksam, und der Zessionar erwirbt die entsprechenden Rechte.

2. Einenach Anzeige der Abtretung zwischen dem Ze-
denten und dem Schul dner geschl ossene Vereinbarung, welche

die Rechte des Zessionars beriihrt, ist dem Zessi onar gegeniiber
unwirksam, es sei denn,

a) der Zessionar stimmt ihr zu oder

b) dieForderungist wegen unvollstdndiger Erfillung des
Ursprungsvertrags nicht vollstandig entstanden und die Ande-
rung ist entweder im Ursprungsvertrag vorgesehen oder ein
verniinftig handelnder Zessionar wiirde der Anderung im
Zusammenhang mit dem Ursprungsvertrag zustimmen.

3. DieRechte des Zedenten oder des Zessionars aus der
Verletzung einer zwischen ihnen bestehenden Vereinbarung
bleiben von den Absédtzen 1 und 2 unberihrt.

Artikel 21
Ruckforderung von Zahlungen

Die Nichterfillung des Ursprungsvertrags durch den Zeden-
ten berechtigt den Schuldner nicht, einen vom Schuldner an
den Zedenten oder den Zessionar gezahlten Betrag von dem
Zessionar zuruickzufordern.

Abschnitt [11
Dritte

Artikel 22
Auf konkurrierende Ansprliche anzuwendendes Recht

Mit Ausnahme der in diesem Ubereinkommen an anderer
Stelle geregelten Angelegenheiten und vorbehaltlich der
Artikel 23 und 24 bestimmt sich der Vorrang des Rechts eines
Zessionars an der abgetretenen Forderung vor dem Recht eines
konkurrierenden Anspruchstellers nach dem Recht des Staates,
in dem sich der Zedent befindet.

Artikel 23
Offentliche Ordnung und zwingende Vorschriften

1. Die Anwendung einer Bestimmung des Rechts des
Staates, in dem sich der Zedent befindet, kann nur versagt wer-
den, wenn die Anwendung dieser Bestimmung offensichtlich
im Widerspruch zur &ffentlichen Ordnung des Staates des
angerufenen Gerichts steht.

2. Die Vorschriften des Rechts des Staates des angeru-
fenen Gerichts oder eines anderen Staates, die ohne Riicksicht
auf das anzuwendende Recht den Sachverhalt zwingend regeln,
dirfen die Anwendung einer Bestimmung des Rechts des
Staates, in dem sich der Zedent befindet, nicht verhindern.

3. Ungeachtet des Absatzes 2 kann in einem | nsolvenz-
verfahren, dasin einem anderen Staat als demjenigen, in dem
sich der Zedent befindet, eingel eitet wird, einem Vorzugsrecht,
das nach dem Recht des Staates des angerufenen Gerichts von
Gesetzes wegen entsteht und dem in einem Insolvenzverfahren
nach dem Recht dieses Staates Vorrang vor den Rechten eines
Zessionars eingeraumt wird, ungeachtet des Artikels 22 Vor-
rang eingeraumt werden. Ein Staat kann jederzeit eine Er-
klérung hinterlegen, die diese Vorzugsrechte bezeichnet.
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Artikel 24
Sonderregelungen fur Erlose

1.  Erhdlt der Zessionar den Erlds, so ist er berechtigt,
diesen zu behalten, soweit sein Recht an der abgetretenen
Forderung Vorrang vor dem Recht eines konkurrierenden
Anspruchstellers an der abgetretenen Forderung hatte.

2. Erhélt der Zedent den Erl6s, so hat das Recht desZes-
sionars an diesem Erl6sin demselben Mal3e Vorrang vor dem
Recht eines konkurrierenden Anspruchstellers an diesem Erl6s
wie das Recht des Zessionars Vorrang vor dem Recht dieses
Anspruchstellers an der abgetretenen Forderung hatte, wenn

a) der Zedent den Erl6s erhalten hat und von dem Zes-
sionar die Anweisung hat, ihn fir den Zessionar zu verwahren
und

b)  der Erlésvon dem Zedenten fiir den Zessionar geson-
dert verwahrt wird und von den Vermogenswerten des Zeden-
ten hinreichend unterscheidbar ist, wieim Fall einesgetrennten
Einlagen- oder Wertpapierkontos, das ausschliefdlich Erlésein
Form von Bargeld oder Wertpapieren enthélt.

3. Absatz 2 bertihrt nicht den VVorrang einer Person, die
ein Aufrechnungsrecht oder ein durch Vereinbarung begriinde-
tes und nicht aus einem Recht an der Forderung abgeleitetes
Recht innehat.

Artikel 25
\erzcht

Ein bevorrechtigter Zessionar kann auf seinen Vorrang
jederzeit einseitig oder durch Vereinbarung zu Gunsten eines
gegenwartigen oder kiinftigen Zessionars verzichten.

Kapitel V
Autonome K ollisionsnor men

Artikel 26
Anwendung des Kapitels V

Dieses Kapitel findet Anwendung auf Gegenstande,

a) die nach Artikel 1 Absatz 4 in den Anwendungsbe-
reich dieses Ubereinkommens fallen und

b) die anderweitig in den Anwendungsbereich dieses
Ubereinkommens fallen, jedoch nicht in ihm an anderer Stelle
geregelt sind.

Artikel 27
Form des Abtretungsvertrags

1.  EinAbtretungsvertrag zwischen Personen, diesichin
demselben Staat befinden, ist zwischen ihnen formgtiltig, wenn
er die Erfordernisse des auf ihn anzuwendenden Rechts oder
des Rechts des Staates, in dem er geschlossen wurde, erfillt.

2. EinAbtretungsvertrag zwischen Personen, diesichin
verschiedenen Staaten befinden, ist zwischenihnen formgiltig,
wenn er die Erfordernisse des auf ihn anzuwendenden Rechts
oder des Rechts eines dieser Staaten erfllt.

Artikel 28
Auf die gegenseitigen Rechte und Pflichten von Zedent und
Zessionar anzuwendendes Recht

1. Dieausder Vereinbarung zwischen dem Zedenten und
dem Zessionar entstehenden gegenseitigen Rechte und Pflich-
ten unterliegen dem von ihnen gewdahlten Recht.

2. Haben Zedent und Zessionar keine Rechtswahl ge-
troffen, so unterliegen die ausihrer Vereinbarung entstehenden
gegenseitigen Rechte und Pflichten dem Recht des Staates, mit
dem der Abtretungsvertrag die engste Verbindung aufweist.

Artikel 29
Auf die Rechte und Pflichten des Zessionars und des Schuld-
ners anzuwendendes Recht

Das Recht, dem der Ursprungsvertrag unterliegt, bestimmt
die Wirksamkeit vertraglicher Abtretungsbeschrankungen zwi-
schen dem Zessionar und dem Schuldner, das Verhaltnis zwi-
schen Zessionar und Schuldner, die Voraussetzungen, unter
denen die Abtretung dem Schuldner entgegengehalten werden
kann, und die befreiende Wirkung einer Leistung durch den
Schuldner.

Artikel 30
Auf den Vorrang anzuwendendes Recht

1. Fur den Vorrang des Rechts eines Zessionars an der
abgetretenen Forderung vor dem Recht eines konkurrierenden
Anspruchstellersist das Recht des Staates mal3gebend, in dem
sich der Zedent befindet.

2. DieVorschriften des Rechts des Staates des angerufe-
nen Gerichts oder eines anderen Staates, die ohne Riicksicht
auf das anzuwendende Recht den Sachverhalt zwingend regeln,
dirfen die Anwendung einer Bestimmung des Rechts des
Staates, in dem sich der Zedent befindet, nicht verhindern.

3. Ungeachtet des Absatzes 2 kann in einem I nsolvenz-
verfahren, das in einem anderen Staat al's demjenigen, in dem
sich der Zedent befindet, eingel eitet wird, einem Vorzugsrecht,
das nach dem Recht des Staates des angerufenen Gerichts von
Gesetzes wegen entsteht und dem in einem Insolvenzverfahren
nach dem Recht dieses Staates Vorrang vor den Rechten eines
Zessionars eingeraumt wird, ungeachtet des Absatzes 1 Vorrang
eingeraumt werden.

Artikel 31
Zwingende Vorschriften

1. DieArtikel 27 bis 29 beriihren nicht die Anwendung
der nach dem Recht des Staates des angerufenen Gerichts gel-
tenden Bestimmungen, die ohne Riicksicht auf das anzuwen-
dende Recht den Sachverhalt zwingend regeln.

2. DieArtikel 27 bis 29 bertihren nicht die Anwendung
der zwingenden Bestimmungen des Rechts eines anderen
Staates, mit dem diein diesen Artikel n geregelten Gegenstande
eine enge Verbindung aufwei sen, soweit diese Bestimmungen
nach dem Recht dieses anderen Staates ohne Riicksicht auf das
anzuwendende Recht anzuwenden sind.
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Artikel 32
Offentliche Ordnung (ordre public)

Im Hinblick auf die in diesem Kapitel geregelten Gegen-
sténde darf die Anwendung einer Bestimmung des in diesem
Kapitel bezei chneten Rechts nur versagt werden, wenndie An-
wendung offensichtlich im Widerspruch zur 6ffentlichen Ord-
nung (ordre public) des Staates des angerufenen Gerichts steht.

Kapitel VI
Schlussbestimmungen

Artikel 33
\Verwahrer

Der Generalsekretéar der Vereinten Nationen ist Verwahrer
dieses Ubereinkommens.

Artikel 34
Unter zeichnung, Ratifikation, Annahme, Genehmigung, Beitritt

1. Dieses Ubereinkommen liegt bis zum 31. Dezember
2003 am Sitz der Vereinten Nationen in New York fur alle
Staaten zur Unterzeichnung auf.

2. Dieses Ubereinkommen bedarf der Ratifikation,
Annahme oder Genehmigung durch die Unterzeichnerstaaten.

3. Dieses Ubereinkommen steht allen Staaten, die nicht
Unterzei chnerstaaten sind, von dem Tag an zum Beitritt offen,
an dem es zur Unterzeichnung aufgelegt wird.

4. Die Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- und
Beitrittsurkunden werden beim General sekretér der Vereinten
Nationen hinterlegt.

Artikel 35
Anwendung auf Gebietseinheiten

1. Ein Staat, der zwei oder mehr Gebietseinheiten um-
fasst, in denen auf die in diesem Ubereinkommen geregelten
Gegensténde unterschiedliche Rechtsordnungen angewendet
werden, kann jederzeit erkldren, dass dieses Ubereinkommen
sich auf ale seine Gebietseinheiten oder nur auf eine oder
mehrere derselben erstreckt; er kann seine Erklarung jederzeit
durch eine neue Erklarung ersetzen.

2. Die Erklérungen haben ausdriicklich anzugeben, auf
wel che Gebi etseinheiten das Ubereinkommen sich erstreckt.

3. Erstreckt sich das Ubereinkommen auf Grund einer
Erklarung nach diesem Artikel nicht auf alle Gebietseinheiten
eines Staates und befindet sich der Zedent oder der Schuldner
in einer Gebietseinheit, auf die sich das Ubereinkommen nicht
erstreckt, so wird er as sich nicht in einem Vertragsstaat
befindend betrachtet.

4.  Erstreckt sich das Ubereinkommen auf Grund einer
Erklarung nach diesem Artikel nicht auf alle Gebietseinheiten
eines Staates und ist das Recht, das fuir den Ursprungsvertrag
mal3gebend ist, das geltende Recht in einer Gebietseinheit, auf

die sich das Ubereinkommen nicht erstreckt, sowird das Recht,
das fur den Ursprungsvertrag maf3gebend ist, nicht als das
Recht eines Vertragsstaats betrachtet.

5. Gibt ein Staat keine Erklarung nach Absatz 1 ab, so
erstreckt sich das Ubereinkommen auf alle Gebietseinheiten
dieses Staates.

Artikel 36
Ort, an dem sich jemand befindet, im Fall von Gebietsein-
heiten

Befindet sich eine Person in einem Staat, der zwei oder
mehr Gebietseinheiten umfasst, so befindet sie sich in der
Gebhietseinheit, in der sie ihre Niederlassung hat. Hat der Ze-
dent oder der Zessionar in mehr als einer Gebietseinheit eine
Niederlassung, soist die Niederlassung mal3gebend, an der die
zentrale Verwaltung des Zedenten oder des Zessionars ausgeiibt
wird. Hat der Schuldner eine Niederlassung in mehr als einer
Gebhietseinheit, so ist die Niederlassung mal’gebend, die die
engste Beziehung zum Ursprungsvertrag hat. Fallseine Person
keine Niederlassung hat, ist ihr gewohnlicher Aufenthalt
mal3gebend. Ein Staat mit zwei oder mehr Gebietseinheiten
kann jederzeit durch eine Erkl&rung andere Regelungen fir die
Bestimmung des Orts, an dem sich eine Person in diesem Staat
befindet, festlegen.

Artikel 37
Anzuwendendes Recht in Gebietseinheiten

Wird in diesem Ubereinkommen auf das Recht eines Staates
Bezug genommen, so ist im Fall eines Staates, der zwei oder
mehr Gebietseinheiten umfasst, das in der Gebietseinheit gel-
tende Recht zu verstehen. Ein solcher Staat kann jederzeit
durch eine Erklérung andere Regelungen fir die Bestimmung
des anzuwendenden Rechts festlegen, einschliefllich Rege-
lungen, durch die das Recht einer anderen Gebietseinheit dieses
Staates zur Anwendung gebracht wird.

Artikel 38
Kollisionen mit anderen internationalen Ubereinkiinften

1. Dieses Ubereinkommen geht bereits geschlossenen
oder in Zukunft zu schlieRenden vélkerrechtlichen Uberein-
kiinften, die eigens ein Geschéft regeln, das ansonsten diesem
Ubereinkommen unterliegt, nicht vor.

2. Ungeachtet des Absatzes 1 hat dieses Ubereinkommen
Vorrang vor dem Unidroit-Ubereinkommen tber das interna-
tionale Factoring (" Ubereinkommen von Ottawa'). Soweit die-
ses Ubereinkommen auf die Rechte und Pflichten eines Schul d-
ners keine Anwendung findet, schliefdt es die Anwendung des
Ubereinkommens von Ottawa in Bezug auf die Rechte und
Pflichten dieses Schuldners nicht aus.

Artikel 39
Erklarung zur Anwendung des Kapitels V

Ein Staat kann jederzeit erkléren, dass er durch Kapitel V
nicht gebunden ist.
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Artikel 40
Beschrankungen beziiglich juristischer Personen des offent-
lichen Rechts

Ein Staat kann jederzeit erkléren, dass er durch die Arti-
kel 9 und 10 nicht gebunden ist oder inwieweit er durch sie
nicht gebunden ist, wenn der Schuldner oder eine Person, die
ein personliches oder dingliches Sicherungsrecht zur Gewahr-
leistung der Zahlung der abgetretenen Forderung einréumt, im
Zeitpunkt des Abschlusses des Ursprungsvertrags sich in die-
sem Staat befindet und eine nationale oder kommunale 6ffent-
lich-rechtliche Kdrperschaft, eine Untergliederung derselben
oder eine 6ffentlich-rechtliche Einrichtungist. Hat ein Staat ei-
ne solche Erklérung abgegeben, so bleiben die Rechte und
Pflichten dieses Schuldners oder dieser Person von den Arti-
keln 9 und 10 unbertihrt. Ein Staat kannin einer Erkl&rung die
Arten von Einrichtungen auffihren, auf die sich eine Erklérung
bezieht.

Artikel 41
Sonstige Ausschllisse

1. Ein Staat kann jederzeit erkldren, dass er dieses Uber-
einkommen auf bestimmte Arten von Abtretungen oder auf die
Abtretung bestimmter Kategorien von Forderungen, die in
einer Erklarung deutlich beschrieben werden, nicht anwenden
wird.

2. Nachdem eine Erklérung nach Absatz 1 wirksamwird,

a) findet dieses Ubereinkommen auf diese Arten von
Abtretungen oder auf die Abtretung dieser Kategorien von
Forderungen keine Anwendung, wenn sich der Zedent bei
Abschlussdes Abtretungsvertragsin diesem Staat befindet, und

b) finden die Bestimmungen dieses Ubereinkommens,
welche die Rechte und Pflichten des Schuldners berthren,
keine Anwendung, wenn sich der Schuldner bei Abschlussdes
Ursprungsvertragsin diesem Staat befindet oder wenn das fur
den Ursprungsvertrag mal3gebende Recht das Recht dieses
Staates ist.

3. Dieser Artikel findet keine Anwendung auf Abtre-
tungen der in Artikel 9 Absatz 3 aufgefiihrten Forderungen.

Artikel 42
Anwendung der Anlage

1.  Ein Staat kann jederzeit erkléren, dass er

a) durch die in Abschnitt| der Anlage festgelegten
Vorrangregeln gebunden ist und an dem nach Abschnitt |1 der
Anlage eingerichteten internationalen Registrierungssystem
teilnehmen wird;

b) durchdiein Abschnitt | der Anlage festgelegten Vor-
rangregeln gebunden ist und diesen Regeln durch ein Registrie-
rungssystem Wirksamkeit verlethen wird, dasden Zweck dieser
Regeln erflllt; in diesem Fall hat fir die Zwecke des Ab-
schnitts| der Anlage die Registrierung nach diesem System

dieselbe Wirkung wie die Registrierung nach Abschnitt 11 der
Anlage;

¢) durch die in Abschnitt Il der Anlage festgelegten
Vorrangregeln gebunden ist;

d) durch die in Abschnitt IV der Anlage festgelegten
Vorrangregeln gebunden ist oder

€) durch die in den Artikeln 7 und 9 der Anlage
festgelegten Vorrangregeln gebunden ist.

2. Fur die Zwecke des Artikels 22

a) st das Recht eines Staates, der eine Erklarung nach
Absatz 1 Buchstabe aoder b abgegeben hat, die Gesamtheit der
in Abschnitt | der Anlage festgelegten Regeln in der gegebe-
nenfallsdurch eine nach Absatz 5 abgegebene Erkl&rung gedn-
derten Fassung;

b) st das Recht eines Staates, der eine Erkléarung nach
Absatz 1 Buchstabe c abgegeben hat, die Gesamtheit der in Ab-
schnitt 111 der Anlage festgelegten Regelnin der gegebenenfals
durch eine nach Absatz 5 abgegebene Erklérung gednderten
Fassung;

c) dasRecht eines Staates, der eine Erklarung nach Ab-
satz 1 Buchstabe d abgegeben hat, die Gesamtheit der in Ab-
schnitt IV der Anlage festgelegten Regeln in der gegebenen-
fallsdurch eine nach Absatz 5 abgegebene Erklarung gednder-
ten Fassung;

d) st das Recht eines Staates, der eine Erklarung nach
Absatz 1 Buchstabe e abgegeben hat, die Gesamtheit der inden
Artikeln 7 und 9 der Anlage festgel egten Regelnin der gegebe-
nenfalls durch eine nach Absatz5 abgegebene Erklérung
gednderten Fassung.

3. Ein Staat, der eine Erkldrung nach Absatz 1 abgege-
ben hat, kann Regeln aufstellen, nach denen Abtretungsvertré-
ge, die vor dem Wirksamwerden der Erkl&rung geschlossen
wurden, nach Ablauf einer angemessenen Frist diesen Regeln
unterliegen.

4. Ein Staat, der keine Erklarung nach Absatz 1 abge-
geben hat, kann im Einklang mit den in diesem Staat geltenden
Vorrangregeln das nach Abschnitt |1 der Anlage eingerichtete
Registrierungssystem nutzen.

5. Ein Staat kann bei der Abgabe einer Erkldrung nach
Absatz 1 oder danach erkléren,

a) dass er die nach Absatz 1 gewahiten Vorrangregeln
auf bestimmte Arten von Abtretungen oder auf Abtretungen
bestimmter K ategorien von Forderungen nicht anwenden wird
oder

b) dasser diese Vorrangregeln mit den in der Erklérung
genannten Anderungen anwenden wird.

6. Wenn Vertrags- oder Unterzeichnerstaaten dieses
Ubereinkommens, die mindestensein Drittel der Vertrags- und
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Unterzeichnerstaaten vertreten, dies verlangen, hat der Ver-
wahrer eine Konferenz der Vertrags- und Unterzeichnerstaaten
einzuberufen, um die Aufsichtsbehtrde und den ersten Regi-
sterfiihrer zu benennen und die in Abschnitt I der Anlage
genannten Vorschriften auszuarbeiten beziehungsweise zu
Uberarbeiten.

Artikel 43
Wirkung von Erklarungen

1.  Erklérungen, die nach Artikel 35 Absatz 1, den Arti-
keln 36, 37 oder 39 bis42 bei der Unterzeichnung abgegeben
werden, bedirfen der Bestétigung bei der Ratifikation, Annah-
me oder Genehmigung.

2. Erklarungen und Bestétigungen von Erklarungen be-
dirfen der Schriftform und sind dem Verwahrer zu notifizieren.

3. EineErklérungwird gleichzeitigmit dem Inkrafttreten
dieses Ubereinkommens fir den betreffenden Staat wirksam.
Eine Erkl&rung, die dem Verwahrer nach diesem Inkrafttreten
notifiziert wird, wird jedoch am ersten Tag des Monats wirk-
sam, der auf einen Zeitabschnitt von sechsMonaten nachihrem
Eingang beim Verwahrer folgt.

4. Ein Staat, der eine Erklérung nach Artikel 35 Ab-
satz 1, den Artikeln 36, 37 oder 39 his 42 abgibt, kann sie je-
derzeit durch eine an den Verwahrer gerichtete schriftliche
Notifikation zuriicknehmen. Eine solche Riicknahme wird am
ersten Tag des Monats wirksam, der auf einen Zeitabschnitt
von sechs Monaten nach Eingang der Notifikation beim
Verwahrer folgt.

5. Wenn im Fall einer Erkldrung nach Artikel 35 Ab-
satz 1, den Artikeln 36, 37 oder 39 bis 42, die nach dem In-
krafttreten dieses Ubereinkommens fiir den betreffenden Staat
wirksam wird, oder im Fall der Ricknahme einer solchen
Erklérung diese Erklérung oder die Riicknahme bewirkt, dass
eine Bestimmung dieses Ubereinkommens, einschlielich einer
Anlage, anwendbar wird,

a) so ist diese Bestimmung, soweit unter Buchstabe b
nichts anderesvorgesehenist, nur auf Abtretungen anwendbar,
flr die der Abtretungsvertrag an oder nach dem Tag geschlos-
senwird, an dem die Erklérung oder die Riicknahmefir denin
Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a genannten Vertragsstaat wirk-
sam wird;

b) so findet eine Bestimmung, welche die Rechte und
Pflichten des Schuldners betrifft, nur auf Ursprungsvertrége
Anwendung, die an oder nach dem Tag geschl ossen werden, an
dem die Erklérung oder die Ricknahme fir den in Artikel 1
Absatz 3 genannten Vertragsstaat wirksam wird.

6. Wenn im Fal ener Erklarung nach Artikel 35
Absatz 1, den Artikeln 36, 37 oder 39 his 42, die nach dem
Inkrafttreten dieses Ubereinkommens fir den betreffenden
Staat wirksamwird, oder im Fall der Rlicknahme einer solchen
Erklarung diese Erklérung oder die Riicknahme bewirkt, dass

eine Bestimmung dieses Ubereinkommens, einschlielich einer
Anlage, nicht anwendbar wird,

a) <o ist diese Bestimmung, soweit unter Buchstabe b
nichts anderes vorgesehen ist, auf Abtretungen, fir die der
Abtretungsvertrag an oder nach dem Tag geschlossen wird, an
dem die Erklérung oder die Ricknahme fir den in Artikel 1
Absatz 1 Buchstabe a genannten Vertragsstaat wirksam wird,
nicht anwendbar;

b) so ist eine Bestimmung, welche die Rechte und
Pflichten des Schuldners betrifft, auf Ursprungsvertrége, diean
oder nach dem Tag geschlossen werden, an dem die Erklérung
oder die Rucknahme fir den in Artikel 1 Absatz 3 genannten
Vertragsstaat wirksam wird, nicht anwendbar.

7. st eine Bestimmung, die infolge einer in Absatz 5
oder 6 genannten Erklarung oder Riicknahme anwendbar oder
nicht anwendbar wird, fir die Bestimmung des Vorrangs in
Bezug auf eine Forderung, fur die der Abtretungsvertrag vor
dem Wirksamwerden der Erklérung oder der Riicknahme
geschlossen wurde, oder in Bezug auf Erl6se daraus erheblich,
s0 hat das Recht des Zessionars Vorrang vor dem Recht eines
konkurrierenden Anspruchstellers, soweit es nach dem Recht,
das vor dem Wirksamwerden der Erkldrung oder der Riick-
nahme fur die Bestimmung des Vorrangs mal3gebend wére,
Vorrang hétte.

Artikel 44
\orbehalte

Vorbehalte sind nur zuléssig, soweit sie in diesem Uber-
einkommen ausdricklich fur zulassig erklart werden.

Artikel 45
Inkrafttreten

1.  Dieses Ubereinkommen tritt am ersten Tag des Mo-
nats in Kraft, der auf einen Zeitabschnitt von sechs Monaten
nach Hinterlegung der finften Ratifikations-, Annahme-, Ge-
nehmigungs- oder Beitrittsurkunde bei dem Verwahrer folgt.

2. Fir jeden Staat, der nach Hinterlegung der fiinften
Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkun-
de Vertragsstaat dieses Ubereinkommens wird, tritt es am
ersten Tag desMonatsin Kraft, der auf einen Zeitabschnitt von
sechs M onaten nach der Hinterlegung der betreffenden Urkun-
de im Namen dieses Staates folgt.

3. Dieses Ubereinkommen findet auf Abtretungen nur
dann Anwendung, wenn der Abtretungsvertrag an oder nach
dem Tag geschlossen wird, an dem dieses Ubereinkommen fiir
deninArtikel 1 Absatz 1 Buchstabe agenannten Vertragsstaat
in Kraft tritt, wobei die Bestimmungen dieses Ubereinkom-
mens, welche die Rechte und Pflichten des Schuldners be-
treffen, nur auf die Abtretung von Forderungen Anwendung
finden, die aus Ursprungsvertragen entstehen, die an oder nach
dem Tag geschlossen werden, an dem dieses Ubereinkommen
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fur denin Artikel 1 Absatz 3 genannten Vertragsstaat in Kraft
tritt.

4.  Wird eine Forderung auf Grund eines Abtretungs-
vertrags abgetreten, der vor dem Inkrafttreten dieses Uberein-
kommensfir denin Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe agenannten
Vertragsstaat geschlossen wurde, so hat das Recht des Zessio-
nars in Bezug auf die Forderung insoweit Vorrang vor dem
Recht eineskonkurrierenden Anspruchstellers, alsesnach dem
Recht, das in Ermangelung dieses Ubereinkommens fur die
Bestimmung des Vorrangs mal3gebend wére, Vorrang hétte.

Artikel 46
Kindigung

1.  EinVertragsstaat kann dieses Ubereinkommen jeder-
zeit durch eine an den Verwahrer gerichtete schriftliche Notifi-
kation kiindigen.

2. Die Kundigung wird am ersten Tag des Monats
wirksam, der auf einen Zeitabschnitt von einem Jahr nach Ein-
gang der Notifikation beim Verwahrer folgt. Ist in der Notifi-
kation eine langere Frist angegeben, so wird die Kiindigung
nach Ablauf dieser 1&ngeren Frist nach Eingang der Notifika-
tion beim Verwahrer wirksam.

3. Dieses Ubereinkommen bleibt auf Abtretungen an-
wendbar, wenn der Abtretungsvertrag vor dem Tag geschlossen
wird, an dem die Kindigung fir den in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe a genannten Vertragsstaat wirksam wird, wobei die
Bestimmungen dieses Ubereinkommens, welche die Rechte
und Pflichten des Schuldners betreffen, nur auf die Abtretung
von Forderungen anwendbar bleiben, die aus Ursprungs-
vertrégen entstehen, die vor dem Tag geschlossen werden, an
dem die Kiindigung fir den in Artike 1 Absatz 3 genannten
Vertragsstaat wirksam wird.

4.  Wird eine Forderung auf Grund eines Abtretungs-
vertrags abgetreten, der vor dem Tag geschlossen wurde, an
dem die Kindigung fur denin Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a
genannten Vertragsstaat wirksam wird, so hat das Recht des
Zessionars in Bezug auf die Forderung insoweit Vorrang vor
dem Recht eines konkurrierenden Anspruchstellers, alsesnach
dem Recht, dasfir die Bestimmung des VVorrangs nach diesem
Ubereinkommen malRgebend wére, Vorrang hétte.

Artikel 47
Revision und Anderung

1. Wenn mindestens ein Drittel der Vertragsstaaten die-
ses Ubereinkommens dies verlangt, hat der Verwahrer eine
Konferenz der Vertragsstaaten zur Revision oder Anderung des
Ubereinkommens einzuberufen.

2. JedeRatifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder
Beitrittsurkunde, die nach dem Inkrafttreten einer Anderung
dieses Ubereinkommens hinterlegt wird, gilt firr das Uberein-
kommen in der geénderten Fassung.

Anlage zu dem Ubereinkommen

Abschnitt |
Auf der Registrierung beruhende Vorrangregeln

Artikel 1
Vorrang bei mehreren Zessionaren

Zwischen Zessionaren derselben Forderung desselben Ze-
denten bestimmt sich der VVorrang des Rechts eines Zessionars
an der abgetretenen Forderung ungeachtet des Zeitpunkts der
Ubertragung der Forderung nach der Reihenfolge, in der die
Angaben Uber die Abtretung nach Abschnitt 11 dieser Anlage
registriert werden. Falls keine solchen Angaben registriert
wurden, so bestimmt sich der Vorrang nach der Reihenfolge, in
der die betreffenden Abtretungsvertrage geschlossen wurden.

Artikel 2
\Vorrang zwischen Zessionar und Insolvenzverwalter oder
Glaubigern des Zedenten

Das Recht eines Zessionars an einer abgetretenen For-
derung hat Vorrang vor dem Recht eines Insolvenzverwalters
und von Glaubigern, die durch Pfandung, eine gerichtliche
Handlung oder eine &hnliche Mal3nahme einer zusténdigen
Behorde, die ein solches Recht begriindet, ein Recht an der
abgetretenen Forderung erwerben, sofern die Forderung abge-
treten wurde und die Registrierung der Angaben Uber die
Abtretung nach Abschnitt 11 dieser Anlage erfolgten, bevor das
Insolvenzverfahren oder die Pfandung, gerichtliche Handlung
oder dhnliche Mal3nahme eingel eitet wurde.

Abschnitt 11
Registrierung

Artikel 3
Einrichtung eines Registrierungssystems

Es wird ein Registrierungssystem nach Mal3gabe der vom
Registerfuhrer und der Aufsichtsbehtrde zu erlassenden Vor-
schriften Giber die Eintragung von Angaben Uber Abtretungen
eingerichtet, selbst wenn die betreffende Abtretung oder For-
derung nicht international ist. Die vom Registerfiihrer und der
Aufsichtsbehdrde nach dieser Anlage erlassenen Vorschriften
haben mit dieser Anlageim Einklang zu stehen. Die Vorschrif-
ten werden die Art und Wei se des Betriebs des Registrierungs-
systems sowie das Verfahren zur Beilegung von Streitigkeiten
Uber diesen Betrieb im Einzelnen festlegen.

Artikel 4
Registrierung

1. Jede Person kann im Einklang mit dieser Anlage und
den Vorschriften Angaben Uber eine Abtretung in dem Register
eintragen. Wiein den Vorschriften vorgesehen, werden Anga-
ben zur Identifizierung des Zedenten und des Zessionars sowie
eine kurze Beschreibung der abgetretenen Forderungen einge-
tragen.

2. Eine einzelne Eintragung kann eine oder mehrere
Abtretungen einer oder mehrerer bestehender oder kiinftiger
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Forderungen des Zedenten an den Zessionar umfassen, unab-
hangig davon, ob die Forderungen im Zeitpunkt der Eintragung
bestehen.

3. Eine Eintragung kann vor der Abtretung, auf die sie
sich bezieht, vorgenommen werden. Die Vorschriftenlegen das
Verfahren fur die Ldschung einer Eintragung in dem Fall, dass
die Abtretung nicht vorgenommen wird, fest.

4.  Eine Eintragung oder ihre Anderung wird ab dem
Zeitpunkt wirksam, in dem diein Absatz 1 genannten Angaben
den Nutzern zur Verfligung stehen. Die eintragende Partei kann
einen der in den Vorschriften festgel egten Gultigkeitszeitréume
fur die Eintragung bestimmen. In Ermangelung einer solchen
Festlegung ist die Eintragung fir einen Zeitraum von finf
Jahren gultig.

5.  Die Vorschriften werden festlegen, in welcher Weise
eine Registrierung verlangert, gedndert oder gel 6scht werden
kann, und alle sonstigen Fragen zum Betrieb des Registrie-
rungssystems regeln.

6. AlleMénge, Unrege mélligkeiten, Audassungen oder
Fehler in Bezug auf die Identifizierung des Zedenten, die
bewirken wirden, dass die eingetragenen Angaben bel einer
Suche, die den Zedenten richtig identifiziert, nicht gefunden
werden, machen die Registrierung unwirksam.

Artikel 5
Suche eines Registereintrags

1.  Jede Person kann die Eintrdge des Registers ausge-
hend von der Identifizierung des Zedenten, wie in den Vor-
schriften festgelegt, durchsuchen und ein schriftliches Sucher-
gebnis erhalten.

2. Einschriftliches Suchergebnis, dasvon dem Register
ausgegeben zu sein scheint, ist als Beweismittel zuléssig und
gilt mangels gegenteiligen Beweises als Nachweis der Eintra-
gung der Angaben, auf die sich die Suche bezieht, einschlief3-
lich des Datums und der Uhrzeit der Eintragung.

Abschnitt [ 11
Auf dem Zeitpunkt desAbschlussesdes Abtretungsvertrags
beruhende Vorrangregeln

Artikel 6
\orrang zwischen mehreren Zessionaren

Zwischen Zessionaren derselben Forderung desselben Ze-
denten bestimmt sich der Vorrang des Rechts eines Zessionars
an der abgetretenen Forderung nach der Reihenfolge, inder die
betreffenden Abtretungsvertrage geschlossen wurden.

Artikel 7
Vorrang zwischen Zessionar und Insolvenzverwalter oder
Glaubigern des Zedenten

Das Recht eines Zessionars an einer abgetretenen Forde-
rung hat Vorrang vor dem Recht eines Insolvenzverwaltersund
den Rechten von Gléubigern, die durch Pfandung, eine gericht-
liche Handlung oder eine dhnliche Mal3nahme einer zustan-

digen Behorde, die ein solches Recht begriindet, ein Recht an
der abgetretenen Forderung erwerben, sofern die Forderung
abgetreten wurde, bevor das | nsolvenzverfahren oder die Pfén-
dung, gerichtliche Handlung oder &hnliche Mal3nahme einge-
leitet wurde.

Artikel 8
Beweis fur den Zeitpunkt des Abschlusses des Abtretungsver-
trags

In Bezug auf die Artikel 6 und 7 dieser Anlage ist zum
Nachweis des Zeitpunkts, zu dem ein Abtretungsvertrag ge-
schlossen wurde, jedes Beweismittel, einschlief3lich Zeugen,
Zuldssig.

Abschnitt IV
Auf dem Zeitpunkt der Abtretungsanzeige beruhendeVor -
rangregeln

Artikel 9
\orrang zwischen mehreren Zessionaren

Zwischen Zessionaren derselben Forderung desselben Ze-
denten bestimmt sich der VVorrang des Rechts eines Zessionars
an der abgetretenen Forderung nach der Reihenfolge, inder die
Anzeige der betreffenden Abtretung dem Schuldner zugeht. Ein
Zessionar kann jedoch durch Anzeige an den Schuldner keinen
Vorrang vor einer vorangegangenen Abtretung erlangen, von
welcher der Zessionar bei Abschluss des Abtretungsvertrags
Kenntnis hatte.

Artikel 10
Vorrang zwischen Zessionar und Insolvenzverwalter oder
Glaubigern des Zedenten

Das Recht eines Zessionars an einer abgetretenen Forde-
rung hat Vorrang vor dem Recht eines Insolvenzverwaltersund
den Rechten von Glaubigern, die durch Pfandung, eine ge-
richtliche Handlung oder eine dhnliche MalRnahme einer zu-
standigen Behdrde, die ein sol ches Recht begriindet, ein Recht
an der abgetretenen Forderung erwerben, sofern die Forderung
abgetreten wurde und die Anzeige dem Schuldner zuging,
bevor das Insolvenzverfahren oder die Pfandung, gerichtliche
Handlung oder &hnliche Maltnahme eingeleitet wurde.

GESCHEHEN zu... am... ineiner Urschrift, deren arabi-
scher, chinesischer, englischer, franzdsischer, russischer und
spanischer Wortlaut gleichermal3en verbindlich ist.

ZU URKUND DESSEN haben die unterzeichneten, hierzu
von ihren Regierungen gehdrig befugten Bevollméachtigten
dieses Ubereinkommen unterschrieben.

RESOLUTION 56/82

Verabschiedet auf der 85. Plenarsitzung am 12. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/589 und Corr.1, Ziffer 10)2°.

® Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Vertreter Kolumbiens vorgelegt.



	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005


	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005


	58bd-2.pdf
	58bd-2.pdf
	58/197. Internationaler Handel und Entwicklung
	58/202. Internationales Finanzsystem und Entwicklung
	58/203. Auslandsverschuldungskrise und Entwicklung
	58/204. Rohstoffe
	58/206. Die Frau und die Entwicklung
	58/207. Erschließung der Humanressourcen
	58/208. Internationale Migration und Entwicklung
	58/212. Übereinkommen über die biologische Vielfalt
	58/215. Naturkatastrophen und Anfälligkeit
	58/216. Nachhaltige Entwicklung in Bergregionen
	58/231. Öffentliche Verwaltung und Entwicklung


	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005


	empty page.pdf
	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005

	58bd-db-back.pdf
	Litho in United Nations, New York ISSN 1014-9589 04 23183 - January 2005





